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Mit der sogenannten „EU Digital Identity Wallet“ – kurz: EUDI – steht Europa vor der Einführung
eines Systems, das offiziell mit Freiheit, Datenschutz und Benutzerfreundlichkeit wirbt, in
Wahrheit aber nichts Geringeres darstellt als einen digitalen Pranger, eingebaut in jede
Hosentasche. Was uns als moderne Lösung für Identitätsnachweis, Dokumentenspeicherung
und Zugang zu Online-Diensten verkauft wird, ist in Wirklichkeit die strukturelle Abrissbirne
der Selbstbestimmung. Ein digitaler Käfig, lackiert in Blau mit goldenen Sternchen. Bis 2026
sollen alle EU-Mitgliedstaaten mindestens eine EUDI-Wallet-Version anbieten, mit der Bürger
ihre Identität, ihre Dokumente, ihre Zahlungen und sogar ihre Gesundheitsdaten
„komfortabel“ verwalten können – aber nur noch so, wie es die zentralisierte Infrastruktur
vorsieht.



Schon jetzt ist erkennbar:

Wer nicht mitmacht, verliert schrittweise den Zugang zum gesellschaftlichen Leben. Kein
Internetzugang, kein Bankkonto, keine Behördentermine, keine SIM-Karte, kein Arztbesuch,
keine Wohnung, kein Reisen – ohne EUDI Wallet keine Existenz. Was als Zugang zur
Gesellschaft verkauft wird, ist in Wahrheit eine Lizenz zum Gehorchen. Man preist uns diese
Wallet als „Schutzschild der Privatsphäre“ – und verschweigt dabei, dass sie eine lückenlose
Infrastruktur schafft, die jeden Klick, jede Bewegung, jede Transaktion rückverfolgbar macht.
Nicht zum Schutz, sondern gegen die Menschen gerichtet. Die Wallet ersetzt nicht nur den
Ausweis – sie erfasst das gesamte digitale Abbild des Bürgers: Versicherungen,
Bildungsnachweise, Aufenthaltsorte, Finanztransaktionen, Gesundheitsdaten.

Alles zentral speicherbar, alles zentral steuerbar – und mit einem Knopfdruck sperrbar. Wer
nicht kuscht, wird ausgeschlossen. Wer nicht digital konform ist, wird algorithmisch zerstört. Es
ist ein Krebsgeschwür der Kontrolle, das sich unaufhaltsam in jeden Bereich des Lebens frisst.
Denn diese Art der Digitalisierung betrifft nicht nur Onlinedienste – sie unterwandert die
Wohnungs- und Arbeitsmärkte, infiltriert das Bildungswesen, die Mobilität, die medizinische
Versorgung. Wer sich dem System verweigert, wird zum „nicht identifizierbaren“ Subjekt
erklärt – und damit zur digitalen Unperson.

Ohne Wallet keine Identität.

Ohne Identität kein Zugang.

Ohne Zugang kein Leben.

Und wenn die stillen Zwänge nicht ausreichen, beginnt die offene Erpressung: Du willst „Deine
Grundsicherung? Deine Rente? Dein Gehalt? Deinen Arzttermin? Dein Kino-Ticket? Deinen



Platz in der Sauna? Dann akzeptiere die EUDI-Wallet.“

Und wenn auch das nicht wirkt, bleibt noch die staatlich legitimierte Gewalt. Wer das System
hinterfragt, wird faktisch digital entmündigt, pathologisiert, kriminalisiert, verfolgt und
abgeschaltet. Die technische Infrastruktur für digitalen Hausarrest, digitale Bestrafung und
soziale Auslöschung steht längst – flankiert von einem medialen Unterdrückungsapparat, der
jede Form der Kritik reflexartig mit Etiketten wie „Verschwörungstheorie“, „Extremismus“ oder
„Terrorismus“ beklebt.

Besonders perfide wird dieses System durch die Allianz aus Zensurgesetzen, manipulativen
Begriffsumdeutungen und selbsternannten „Faktencheckern“, die nicht der Wahrheit, sondern
der Erzählung dienen. Die digitale Identität lässt sich nicht von der politischen Gesinnung
trennen – und genau das ist auch gewollt. In dieser neuen Ordnung existierst du nur, solange
du für das System funktionierst. Solange du zustimmst. Solange du nicht auffällst. Deine
Existenzrechte werden zur Belohnung für Konformität – und bei Abweichung wirst du zum
„Fehler im System“. Die EUDI-Wallet ist kein Fortschritt – sie ist der systematische Rückbau
des freien Menschen zu einer kontrollierten Nummer in einem datengesteuerten
Feudalsystem, in dem Abweichung nicht mehr diskutiert, sondern gelöscht wird.

Sie ist nicht Teil der Lösung, sondern das technokratische Werkzeug um die Ressource
Mensch, noch effizienter zu kontrollieren und zu missbrauchen. Und wer glaubt, sich durch
Schweigen oder Anpassung durchmogeln zu können, wird feststellen: Neutralität ist im
digitalen Überwachungsstaat keine Option. Denn wer heute nichts sagt, wird morgen nichts
mehr sagen dürfen. Wer heute schweigt, wird morgen keine Stimme mehr haben. Und wer sich
heute nicht verweigert, wird morgen dazu nicht mehr in der Lage sein. Die totale digitale
Identifikation ist nicht das Ende einer alten Welt – sie ist das Ende des freien Menschen.

Und wenn wir uns nicht geschlossen dagegen stellen, dann werden unsere Kinder zu den
Baumwollpflückern einer technokratischen Geisteskrankheit. Sie werden ihre Identität, ihre
Freiheit und am Ende ihr ganzes Leben opfern müssen, um in einem System zu funktionieren,



das alles abschaltet, was sich nicht der Gleichschaltung unterwirft.

Was einst Würde war, wird dann Datensatz.

Und was einst Mensch war, wird zur Datei mit Ablaufdatum.


